
ENERGIEAUSWEIS fur Wohngebaude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 16.10.2023

Gültig bis: 26.07.2034 Registriernummer: SH-2024-005237260 1

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil 2

Baujahr Gebäude3

Baujahr Wärmeerzeuger

Anzahl der Wohnungen

Mehrfamilienhaus

Eckernförder Str. 270; 24119 Kronshagen

1963

2006 (Heizungsanlage)

6
Gebäudenutzfläche (A)

Wesentliche Energleträger für Helzung 3

445,2 rn2

Erdgas H

nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energleträger für Warrnwasser 3

Erneuerbare Energlen

Art der Lüftung

Art

IZ Fensterluftung
CI Schachtlüftung

Art der Kühlung 3 0 Passive Kühlung
13 Gelieforte Kälte

Inspektionspflichtige Klimaanlagen 3

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Anzahl:

Neubau
VerrnietungNerkauf

Verwendung:

Gebäudefoto
(freiwillig)

(J Lüflungsanlage mit Wärmerückgewinnung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

o Kühlung aus Strom

12 KUhlung aus Wärme

Nächstes Fälligkeitsdatum der InspektIon:

o ModernIsierung Sonstiges (frelwillig)
(Anderung/Erwetterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energefische Qualltät eines Gebäudes kann durch cie Berechnung des Energiebedarfa unter Annahme von standardislerten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfiäche client die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, cie sich In der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheldet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche errnöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Tell des EnergleaUsweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

El Der Energieauswes wurdeauf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Selte 2 dargestelft. Zusätzliche Inforrnationen zum Verbrauch sind freiwillig.

511 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelft (Energieverbrauchsauswels). Die Ergeb-
nisse sired auf Seite 3 dargestekt.

Datenerteebung BedarfNerbrauch durch Eigentürner D Aussteller

0 Dem Energleauswels send zusatzliche Inforrnationen zur energetischen Qualität beigefügt (freivollige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieauswels ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen,

Aussteller (mit Anschnft und Berufsbezeichnung)

KALO
Kathleen Heyland
Gebeudeenerglebecalerfn (HwK)
KALORIMETA GmbH
Heelenkampeweg 40
20097 Hamburg

1 Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalIs des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
2 nur 1m Fall des §79Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen

3 Mehrfachangaben möglich
4 bel Wärmenetzen Baujahr der Libergabestation
5 Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Kirmaanlagen im Sinne des § 74 GEG

Unterschritt des Ausstellers

74424te
Aussteilungsdatum 27.07.2024



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16.10.2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: St-I-2024-005237260

Energiebedarf

i I

Treibhausgasernissionen kg CO2-Äquivalent /(rnze)

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Anforderungen gemäß GEG

Primärenergiebedad

Ist-Wert kWh/(m2-a) Anforderungswert

Energetische Dual tät der Gebäudehütle

ist-VVed W/(m2•K) Anforderungswert

Sommodichor Wärrneschutz (bei Neubau) 0 eingehatten

kWh/(m2- a)

Für En erolebedarfsberechnunben verwendetes Verfahren

O Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V 4701-10

o Verfahren nach DIN V 18599

o Regolung nach § 31 GEG (,,Modellgobaudeverfahren")

O Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Endenergiebedarf dleses Gebäudes [Pflichtangabe In Imrnobilienanzeigen] kWhAmza)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
Kälteenergiebederfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

?well der
Deckun 0s- PlIketerfai-

Art: antell: lung:

Summe:

Maßnahmen zur Einsparung 3

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kätteenergiebedarfs werden durch elne Maß
nahrne nach § 45 GEG oder ale KornblnatIon gernäß § 34 Absatz 2
GEG ertültt.

13 Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16
GEG sind eingehalten.

O Maf3nahrne nach § 45 GEG in Komblnation gernäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG werden um %
unterschritten. Antell der Pflichterfüllung:

Isiehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
2 nur bet Neubau sowle bei Modernislerung im Fali des § 80 Absatz 2 GEG
3 nur boi Neubau
4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Vergleichswerte Endenergie 4
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG Iässt für (Se Segachnung des Energiebeda rfs unterschiedliche
Verfahmer zu, die im Einzelfali zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. Insbesondere wogen standardisierter Ran dbedingungen &tau-
ben die angegebonen Werte keine Ruckschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Dreausgewiesenen Bodarfswertoder Skala sindspe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratrneter Gebäudentrtzfläche
K), tie im Algemeinen geßer ist als die Wohnfiache des GebaUdea.



ENERG1EAUSWEIS fur Wohngebaude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriemummer:

Treibhausgasemissionen

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
163 kWh/(m2 a)

A

SI-1-2024-005237260

39 kg CO2-Äquivalent /(m2.a)

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

179 kWh/(m2 a)
Primärenergleverbrauch dieses
Gebäudes fi

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung — Heizung und Warmwasser
Zeitraum

von bis

01.01.2021 31.12.2021

01.01.2022 31.12.2022

01.01.2023 31.12.2023

31.12.2022

31.12.2023

01.01.2021 31.12.2023

Energiettäger 2

Erdgas H

Erdgas H

Erdgas H

Warmwasserzuschlag

P rimä r l Energie-

energie- verbrauch
faktor [kW h]

1,1 56933,1

1,1 54909,9

1,1 62246,7

1,1 26712,0

54909,9

62246,7

26712,0

Anteil
W armwasser

[kW hl

26712,0

3

163 kWhi(n?-a)

Anteil
He lzung

[kW h]

56933,1

54909,9

62246,7

Kllma-
faktor

1,03

1,12

1,14

wellere Enträge In Anlage

Vergleichswerte Endenergie
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>250 Die modellhaft errnittelten Verg1eichswerte beziehen
sich out Gebäude, in denen die Wärrne für Heizung und
Warmwasser durch Helzkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soil ein Energleverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselhelzung zu erwarten 1st.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Emetlung des Energieverbrauchslst durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro auadratmeter
Gebäudenutzfläche (/\) nach dem GEG, die im Allgemelnen größer ist als die Wohntlache des Gebäudes. Der tatsächliche Energleverbrauch eines
Gebäudes welcht lnsbesondere wegen des Willerungseinflusses und sich äridernden Nutzerverhallens vorn angegebenen Energieverbrauch ab.

Isiehe Fußnote 1 auf Sete 1 des Energleausweises
2 gegebenenfaIls auch Leerstandszuschfäge, Warmwasser- oder Kühlpauschale In kWh

3 EFH: Enfarnilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 16.10.2023

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: SH-2024-005237260

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstlgen Verbesserung der Energleeffizienz slnd 131 möglich 0 nicht rnöglich

Empfohlene Modemisierungsmanihmen

Nr.

1

Bau- oder
Anlagenteile

oberste
Geschossdecke

2

3

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Preen Sie die Dämmung des Dacties.

Außenwand gg. Prüfen Sie die Dämmung der Außenwand.
Außenluft

Fenster

4 Kellerdecke

Prüfen Sle die energetlsche Qualität der Fenster.

r—e-mpfohlen
in Zu

sarnmen-
hang mit
größerer
Modeml-
sierung

als
Einzel-
maß-

nahrne

(frerwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
lien szeit

Prüfen Sle die Dämmung des unteren Gebäudeabschlusses.

0

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde
Endenergie

weitere Einträge in Anlage

Hinweis: Modernislerungsernpfehlungen für das Gebäude dienen ledIglIch der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hrnweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

KALORIMETA GmbHGenauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlIch bei/unter

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und
ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch.
Oaten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprüft. Für
die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen
Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

102512-1-0

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS fur Wohngebaude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 16.10.2023

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Serte 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerteblichen Anten zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gernäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandelnist (slehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energleausweis durch die Angabe
„Gebäudeteie deutlich gernacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wotPrund in welcher Art erneuerbare
Energden genutzt werden. Bel Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energlen) dazu weitere Mgaben.

Energiebederf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben warden rechne-
esch ennittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardeierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Klimadaten,
definierles Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Wäniiegewinne usw.) berechnet. So lässt sich dle energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetteriage
beurteiten. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energleverbrauch.

Prirnärenergiebedart - Sette Z
Der Pernärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigrt neben der Endenergie mithilfe von Pernärenergrefaktoren
auch die so genannte e/orkette" (Erkundung, Gewinnung, Verterlung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energeträger (z. B. Heizeil, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ern Weiner Wert signaiisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowle eine die
Ressourcen und die Urnwelt schonende Energlenutzung.

Energetische Qualität der Gebäudehülle — Seite 2
Angegeben Ist der sperfische, auf die wärmeübertragende Urnfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) elnes Gebäudes.
Ein Weiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. AuBer-
dem stet das GEG bel Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärrneschutz (Schutz vor Überhitzung) elnes Gebäudes.

Endenergiebedarf Seite

Der Endenergiebedarf gibt die nach lechnischen Regeln berechnete, jeer-
lich benõtlgte Energiemenge für Helzung, Lüftung und Warmwasserberel-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errech net und ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemertge,
die dem Gebäude unter der Annahme von standardislerten Bedingungen
und unter Berückslchtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardislerte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien — Seite
Nach dern GEG imassen Neubauten in bestierntem Urnfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärrne- und Kälteenerglebedarls nutzen. lri
dem Feld »Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" sind dre Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergieleedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
fürlung abzulesen. Des Feld „Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
Net, wenn die Anforderungen des GEG tellweise oder vollstänclig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß § 45 GEG erfüllt werden.

5

Endenergieverbrauch- Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fur das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grurid anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dater werden die Energleverbrauchsdaten des gesarnten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinhelten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energleverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlIchen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschiandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beepielswelse ein hoher Verbrauch
in ernem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergreverbrauch gibt Hinweise ail die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und serner Heizungsaniage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf denkünftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; Insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzeher Wohneinheiten stark differieren, well Sle
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, vonder jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür eln pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogerr. Im lnteresse
der Verglelchbarkeit wird bei dezentralen, in der Beget elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch Clber elne Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit dle genannten Pauschalen
In die Erfareeing eingegangen sInd, ist der Tabelle eferbrauchserfassung"
zu entnehrnen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Vile der Primärenergiebedarf wed er mithilfe
von Primärenergrefakteren ermetett, dle die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

Treibha usga semiss ionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Prenärenergieverbrauch ver-
bundenen Trelbhausgasemisslonen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohiendioxidernissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht dre Pfleht, in Immobilienanzelgen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Auswelsart
der aide 2 oder 3.

Vergleichswerte — Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergleebene end modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte clie-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude seln. Es end
Bereiche angegeten, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

!siehe Fuf3note 1 auf Seite1des Energieausweises


